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Lago ©. Maria mit der
Kofterinjel auf Meleda. Meleda erftreckt fich wieder

in füdöftlicher Längenrichtung.

Gegen Südoften ift die Injel jehr steil, theilg kahl, theils mit BBufchwald bejest, auf

der Nordweitjeite bewaldet, im Allgemeinen aber jehr fteril. Docbch birgt die Injel ein

anmuthiges tdylliiches Pläschen, welches aber jo verfteckt liegt, daß 3 man e8 erft aufjuchen

muß. An der Nordweitküfte der Infel Kiegt nämlich Porto Palazzo, € ein jehr jhöner gegen

alle Winde gejchüster unbewohnter Hafen mit einer Balaftruine ammı Ende, wo angeblich

Agefilaus von Anazarba, unter Kaifer Nero Gouverneur don Eiftlieien, in Berbannung

gelebt Haben joll. Von hier aus führt ein Hübjcher Weg zuerit zu © einem fleineren, dann

zu einem mit erjterem in Verbindung ftehenden größeren Salzfee - — Jezero oder Lago

grande genannt —, der durch Porto Soline mit der offenen See> tr Verbindung jteht.

Unfern des Sidufers des größeren Sees bemerkt man ein veizendes < Dnjelchen (Sa. Maria

del lago) mit einem ehemaligen Kloiter, welches der Tradition nachH vor dem Jahre 1000

gebaut wurde. Das jehr geräumige Klofter gleicht eher einem mmrittelalterlichen Schloß

und ift an der Seite umwallt und mit einem Thurm verjehen. TDie Kirche enthält drei

Monumente, worunter eines aus einer Steinplatte bejtehend die > Sufchrift trägt: „Hie

jacet Filius Tomassi Regis Bosniae*.

Poetijch im hohen Grad ift der Gang zu dem Miniathrtirrfriedgof; der dahin

führende Fußfteig geht rund um das Klofter herum und ift mit fiereblichen Gartenanlagen


